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NBA  A1, A7, A21 und B205
Netzbeeinflussungsanlage

Projektinformationen / Überblick

Auftraggeber: Landesbetrieb Straßenbau und 
Verkehr Schleswig-Holstein

BitCtrl ist Unterauftragnehmer der Firma Dambach 
Werke GmbH für die Zentralensoftware

Projektinhalt: Realisierung der Unterzentrale für die 
Netzbeeinflussungsanlage (NBA) A1, A7, A21 und 
B205

Die für den Fernverkehr zwischen dem skandinavischen 
Raum und Deutschland bedeutsame Bundesautobahn 
(BAB)  A7 ist im Bereich Hamburg verkehrstechnisch sehr 
stark belastet. Es besteht jedoch die Möglichkeit, den 
Verkehr auf leistungsfähige Alternativrouten umzuleiten.

Die Aufgabe wird von der Netzbeeinflussungsanlage A1, 
A7, A21 und B205 durch den Einsatz von dynamischen 
Wegweisern mit integrierten Stauinformationen (dWiSta) 
an den relevanten Knotenpunkten  realisiert.  

Die Erfassung der relevanten verkehrstechnischen 
Kenngrößen im Bereich der NBA erfolgt über 56 fahrtrich-
tungsbezogene Messquer-
schnitte im Streckenverlauf der 
BAB A1, A7, A21, A261 und der 
B205. 

Aufgrund des hieraus ermittel-
ten Auslastungsgrades der 
einzelnen Streckenabschnitte 
erfolgt  die Information der 
Verkehrsteilnehmer inklusive 
Alternativroutenanzeige an den 
dWiSta-Standorten.

Da durch die NBA Verkehrsströ-
me im Bereich mehrerer 
Bundesländer beeinf lusst  
werden, ist eine enge Abstim-
mung zwischen den betroffenen 
Verkehrsleitstellen notwendig. 
Hierfür wurden neben dem 
eigentlichen Unterzentralen 
(UZ) - Rechner am Standort 
Neumünster Bedienterminals in 
Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Niedersachsen eingerichtet 

Die A7 hat für den Fernverkehr zwischen dem 
skandinavischen Raum über Dänemark und 
Deutschland eine hohe verkehrliche Bedeutung.  Im 
Hamburger Raum ist die A7 sehr hoch belastet. Nahezu 
täglich gibt es während der Spitzenzeiten Störungen im 
Verkehrsfluss. Durch die Inbetriebnahm,e  der 4. 
Elbtunneröhre und derVBA A7/A23/A261 wird zwar eine 
Entspannung der Situation erwartet, dennoch bleibt die 
A7 höchst störanfällig. Auch in Zukunft ist bei weiter 
steigenden Verkehrbelastungen mit einer Vielzahl 
Störungen zu rechnen. Dies gilt insbesondere für den 
Bereich des Autobahndreiecks Hamburg-Nordwest 
(A7/A23)

Mit der Fertigstellung des planfreien Ausbaus der B205 
steht seit 2001 erstmals eine leistungsfähige 
Alternativroute für den Verkehr auf der A7 zwischen 
Buchholzer Dreieck und Horster Dreieck im Süden der 
AS Neumünster-Süd im Norden Hamburgs zur 
Verfühung. Über die östlichen um Hamburg herum in 
beiden Fahrtrichtungen vom Buchholzer 
Dreieck/Horster Dreieck bis zur Anschlussstelle  
Neumünster-Süd geleitet werden. Zusäötzlich besteht 
die Möglichkeit, Teile des Zielverkehrs A7 nach 
Hamburg unter Nutzung der Alternativroute über die A1, 
A21 und B205 über die A24 oder die A255 nach 
Hamburg umzuleiten.
Die Erfassund der relevanten verkehrstechnischen 
Kenngrößen im Breich der VBA zur Netzbeeinflussung 
erfolgt über 56 fahrtrichtungsbezogene 
Messquerschnitte im Streckenverlauf der BAB A1, A7, 
A21, A261 und der B205.

Gegenstand der Ausschreibung ist eine 
Netzbeeinflussung der vg Routen. Dabei ist eine 
Umlenkun g von Durchgangsverkehren an den 
Entscheidungspunkten in Fahrtrichtung Norden auf der 
A1 im Vorlauf des Buchholzer Dreiecks und auf der A7 
im Vorlauf des Horster Dreiecks sowie in Fahrtrichtung 
Süden auf der A7 im Vorlauf der Anschlusstelle 
Neumünster-Süd geplant. Zur Datenerfassung werden 
Daten vorhergehender VBA sowie ozusätzlich 
eingerichteter Messquerschnitte eingesetzt. Die 
Steuerung erfolgt über einen Zentralleitrechner mit 
standort in der Betriebszentrale Neumünster soewie 
Bedienterminals in Schleswig-Holstein, Hamburg und 
Niedersachsen.

Die Erfassung von Verkehrsdaten erfolgt über z.T. 
bereits vorhandene z.T neu eingerichtete 
Messschleifen. Die Datenübertragung erfolgt über das 
Streckenfernmeldenetzt unter Einrichtung von analogen 
Inselbussen nach TLS sowie unter Nutzung des PCM-
Netztes. Es werden KRI eingesetzt, um die Inselbusse 
zusammenzufassen und die Kommunikation über das 
PCM-Netz her zu stellen.

Die Unterzentrale hat ihren standort in der 
Fernmeldemeisterei / Betriebsdienstzentrale 
Neumünster in Schleswig-Holstein. Von werden sind 
bedienstationen in SH, HH und Niedersachsen über das 
PCM-Netz angeschlossen. Des weiteren baut die 
Unterzentrale eine Verbindung zum 
Dauerzählstellenrechner inSH auf, über die weitere 
Verkehrsdaten von Dauerzählstellen und anderen VBA 
im Anlagenbereich zur Verfügung gestellt werden.

Auf den Streckenabschnitten ohne 
Verkehrsdatenerfassung und im Bereich der durch 
bereits vorhandene VBA teilw. unsymmetrischen 
Netzabdeckung sind ingesamt 56 neue 
Messquerschnitte eingerichtet.

Unterzentrale
Die Schaltung erfolgt grundsätzlich von Hamburg bzw. 
SH aus, der Bedienplatz in Niedersachsen hat eine 
Funktion als Sichtstation bzw. Rückfallebene. Dies wird 
durch die entsprechende Verteilung der Benutzerrechte 
gewährleistet. 

Die Bedienung der Netzbeeinflussung erfolgt über die 
Unterzentrale mit Standort in der FM Neumünster un 
den angeschlossenen Bedienstationen in Neumünster, 
Hamburg und Niedersachsen. Dabei erfolgt die ltung in 
Abhängigkeit der Lage des Störfalls federführend durch 
Hamburg heraus (Verkehrszentrale der Polizei) bzw. die 
Betriebszentrale Neumünster in SH jeweils in 
gegenseitiger Abstimmung.

Die NBA wird aufgrund der aktuellen Verkehrslage 
sowie von festgestellten Störfällen manuell geschaltet. 
Es werden vier Grundsteuerungsfälle nach Lage der 
Störung in unterschiedlichen Streckenabschnitten und 
Fahrtrichtungenunterschieden, für die mehrere 
betroffene Verkehrsströme/Zielverkehre umleitbar sind. 
Im Rahmen dieser vier Grundsteuerungsfälle sind 
Variationen der Schaltungen in hinblick auf die 
kombination der Umgeleiteteten Verkehrsströme und 
die Umlenkung an einem oder mehreren 
Entscheidungspunkten möglich.

Die Übersichtsperspektive zeigt eine schematische 
Kartenansicht des Bereiches der NBA, und zwar 
die A7 zwischen Horster Dreieck und Neumünster, 
die A1 zwischen Buchholzer Dreieck und AK 
Bargteheide. Sowie die A21 / B205 zwischen AK 
Bargteheide und Neumünster. Zusätzlich werden 
die A23, die A261 sowie die A255 dargestellt, da 
sich hier ebenfalls Messquerschnitte befinden. Die 
Autobahnen werden entsprechend der gerade 
ermittelten Verkehrslage farblich gekennzeichnet. 
Die Streckenstationen und Wechselverkehrszeichen 
sind entsprechend ihrer wirklichen Position neben 
den Autobahnen dargestellt. Innerhalb der 
Kartenansicht wird der aktuelle Zustand der 
Stationen visualisiert. Der aktuelle Zustand der 
Wechselverkehrszeichen ist aus Gründen der 
beschränkten Displayauflösung nur bei sehr großen 
Zoomstufen erkennbar. Für diesen Zweck 
existieren noch diverse Statusansichten, die immer 
optimale Lesbarkeit gewährleisten.

Neben der Übersichtskarte stehen verschiedene 

sowie ein spezielles Tool zur Schaltungsgenehmigung und 
-abstimmung implementiert.

Die UZ wurde basierend auf der Bundessoftware für 
Verkehrsrechnerzentralen erstellt. Neben den bereits 
verfügbaren Grundmodulen wurden folgende, BitCtrl-
eigene Softwaremodule verwendet:

l Nutzer- und Betriebsmeldungsverwaltung
l Datenarchivierung
l Schaltungsserver
l Java-basierte  Bedienoberfläche

Die Bedienoberfläche bietet neben Übersichtsdarstellun-
gen von Verkehrszuständen, aktuellen Schilderanzeigen, 
Prozessmeldungen und Alarmen diverse Navigationsan-
sichten für einen schnellen Zugriff auf alle Details der 
konfigurierten Datenobjekte.

Die für den Fernverkehr zwischen dem skandinavischen 
Raum und Deutschland bedeutsame A7 ist im Bereich 
des Autobahndreiecks Hamburg-Nordwest (A7/A23) 
verkehrstechnisch sehr stark belastet.  Es besteht jedoch 
die Möglichkeit, den Verkehr auf leistungsfähige Alterna-
tivrouten umzuleiten.

Die Aufgabe wird von der Netzbeeinflussunganlage 
(NBA) A1,A7, A21 und B205 durch den Einsatz von 
dynamischen Wegweisern mit integrierten Stauinforma-
tionen (dWiSta) an den relevanten Knotenpunkten  
realisiert.  

Die Erfassung der relevanten verkehrstechnischen 
Kenngrößen im Bereich der NBA erfolgt über 56 fahrtrich-
tungsbezogene Messquerschnitte im Streckenverlauf der 
Bundesautobahnen (BAB) A1, A7, A21, A261 und der 
B205. 

Die Bedienung und Steuerung der NBA wird über einen 
Zentralleitrechner am Standort der Unterzentrale (UZ) 
Neumünster sowie Bedienterminals in Schleswig-
Holstein, Hamburg und Niedersachsen realisiert.

Die NBA wird aufgrund der aktuellen Verkehrslage sowie 
von festgestellten Störfällen manuell geschaltet. Je nach 
Lage der Störung werden vier Grundsteuerungsfälle  in 
unterschiedlichen Streckenabschnitten und Fahrtrichtun-
gen unterschieden, für die mehrere betroffene Verkehrs-
ströme/ Zielverkehre umleitbar sind.

 Im Rahmen dieser vier Grundsteuerungsfälle sind Variatio-
nen der Schaltungen in Hinblick auf die Kombination der 
umgeleiteten Verkehrsströme und die Umlenkung an 
einem oder mehreren Entscheidungspunkten möglich.

Die Schaltungen NBA erfolgen über eine Java-basierte 
®Bedienoberfläche der bitcontrol  Anwendersoftware.   In 

der Übersichtsperspektive wird eine schematische 
Kartenansicht des Bereiches der NBA angezeigt. Die 
Autobahnen werden entsprechend der gerade ermittelten 
Verkehrslage farblich gekennzeichnet. Die 
Streckenstationen und Wechselverkehrszeichen sind 
entsprechend ihrer wirklichen Position neben den 
Autobahnen dargestellt. Innerhalb der Kartenansicht wird 
der aktuelle Zustand der Stationen visualisiert. 

Neben der Übersichtskarte stehen verschiedene 
Navigationsansichten zur Verfügung, die je nach gewählten 
Gesichtspunkt einen schnellen Zugriff auf die in der 
Unterzentrale konfigurierten Objekte ermöglichen.


